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WIR FEIERN 50 JAHRE PAMELA ANDERSON 
MIT DEN 172 SCHONSTEN FOTOS DER HEI- 
SSESTEN BLONDINE ALLER ZEITEN! 


Als vor 28 Jahren die ersten Bilder von Pamela Anderson im US-Playboy 
erschienen, existierten bereits andere scharfe Schüsse von ihr. Aber die 
gilbten in der Schublade eines kanadischen Vorstadtjungen vor sich hin. 
Der Hüter dieses Schatzes hieß Ty, trug einen dunklen Schnurrbart und 
hatte mit Pam erste sexuelle Höhenflüge erlebt. Seine damals noch un- 
bekannte Freundin war so hingerissen, dass sie sich bei ihm mit heißen 
Selbstporträts bedankte, aufgenommen vor dem Kleiderschrank ihres 
Mädchenzimmers. Die Bilder kursierten vor nicht allzu langer Zeit im 
Internet - und zeigten eine Pamela Anderson, die schon als 18-Jährige 
ihr knappes Neglige wie eine künftige Sex-Göttin trug. 


Wir wollen uns gar nicht ausmalen, was passiert wäre, wenn die Kanadierin 
nicht zufällig vier Jahre später in Vancouver von einer Football-Stadion- 
Kamera im Publikum entdeckt worden wäre. Vermutlich lägen ihre Fotos 
dann noch immer in der Schublade, und wir Männer hätten eine große 
Heldin weniger. Aber: Der Zufall meinte es gut. Tausende sahen die gelern- 
te Reiseverkehrskauffrau auf der Stadionleinwand im T-Shirt der kanadi- 
schen Biermarke Labatt Blue auf und nieder hüpfen, Tausende jubelten. 
Der Bierhersteller lud sie zu Werbeaufnahmen. Und kurz darauf schickte 
Playboy ihr ein Flugticket nach L.A. Im Oktober 1989 erschien das erste 
Playboy-Foto von Pam auf dem Cover der US-Ausgabe. Seitdem sollte 
Pamela Anderson noch 13 weitere Male die amerikanische und neunmal 
die deutsche Playboy-Titelseite zieren. Sie wurde Hugh Hefners liebster 
Gast in der Mansion. Neben Marilyn Monroe, der allerersten Titel-Lady 
von 1953, hat Pam die Bunny-Welt geprägt wie keine weitere Frau. 


Und es ist bei weitem nicht nur ihre Oberweite, die beeindruckt. Es sind 
ihre lasziven Posen, ihre halb geöffneten Augen - jeder Quadratzentime- 
ter ihres Körpers hat eine Extraportion Erotik-DNA abbekommen. Die ist 
sogar dann zu sehen, wenn Pam Jeans, kariertes Hemd und Cowboyhut 
trägt. Ein Wunder, dass „Baywatch“-Macher David Hasselhoff ihr Anfang 
der 90er eine Rolle im roten Badeanzug antrug? Der Charakter der Ret- 
tungsschwimmerin C.J. Parker, den sie von 1992 bis 1997 fünf Staffeln lang 
spielte, machte Pamela Anderson weltberühmt. Es war C.J. Parkers Hang 


zur Esoterik, der Pam für die Rolle begeistert haben soll. Die Zuschauer 

sprachen aber auch auf die weniger subtilen Reize an. Und das wusste 

die „Playmate des Jahrhunderts“ zu bedienen - orientiert an Vorbildern 

wie Sophia Loren oder Gina Lollobrigida. Frauen, die mit Reizen aus allen 
Rohren schießen. 


Im Leben spielte Pamela Anderson dazu stets die passende Begleitmusik. 
Da sind die schlagzeilenträchtigen Ehen mit den Musikern Tommy Lee 
und Kid Rock. Ein gestohlenes Sex-Tape, aus dem sie am Ende noch Geld 
machte. Und zahlreiche Alkohol-Orgien. Zwischendurch fürchteten wir, 
unser Lieblingsmodel bekäme vielleicht die Kurve nicht. Aber die heute 
50-Jährige hat einiges geändert - und rettete so die schärfsten Kurven 
der Welt gleich mit: vegetarisches Essen, Champagner in Maßen, viel 
gemeinsame Zeit mit ihren Söhnen - das ist die neue Pam-Strategie. Ei- 
ne vegane Kochshow folgte, und seit einigen Jahren engagiert sich der 
einstige „Baywatch“-Star auch für den Tierschutz. Rettet Hunde aus dem 
Tierheim, diskutiert beim Eastern Economic Forum mit Putins Umweltmi- 
nister über die Rettung der Wale. Und kehrt - zum Glück - auch für den 
„Baywatch“-Film 2017 noch mal ans Wasser zurück. Am Set wurde sie be- 
jubelt. Nur ihre alte Rolle spielt jetzt eine Neue: Kelly Rohrbach ist im Kino 
C.J. Parker. Pamela Anderson muss längst niemand anderen mehr spielen. 
Ihre größte Rolle ist sie heute selbst. Was bleibt uns mehr zu sagen als: 


Herzlichen Glückwunsch, liebe Pam - heißeste Blondine aller Zeiten! 
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„SPIEGEL“ INSIDE: DAS 

OFFENE GESPRACH MIT 

HELLMUTH KARASEK PETER MAFFAY = 
packt voll aus 


SYLVESTER STALLONE 
zieht sich aus J 


BORIS BECKER 
schlägt ins Aus 


JANIGE DICKINSON 
in Sans und Braus 
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